
 

 

D i e „F. P. 8.8

( Organisationsdaten)

An der Spitze der Partei stehen:

1.) Der ,C.K.R." ( GENTRALNY KMITBT ROBOTNICZY-

Tentralarbeitskomiteo) ,

2.) Der WYDZIAŁ ORGANIZACYJNY (Organisationsaus-

schuss),

3.) Der NYDZZIAL BOJOWY ( Kampfausschuss) und

4.)Dor WYDZIAŁ ZAGRANICZNY

ad 1.) Der ,,C.K.R.",dem die sub 2 - 4 genannten

A u s s c h ü s & 0 und die in einzelnen Kreisen (Städten)

befindlichen 'Lokalkomitees unterstohen,befindet sich in

WARSCHAU und leitet hauptsachlich alle auf die Vorberei-

tung einer polnischen Revolution bezughabenden Agenden

(Soziale und nationale Aufklarung,Propagierung der Unab-

hingigkeitsideo,Sicherstellung von Waffen,Munition, Sprong-

sfioffen,etz.) und ist berufen,bei Ausbruch einer Unabhan-

gigkeitsbewegung als Zentralrevolutionskomitee die Ober-

leitung zu übernehmen.

Zur Heranbildung der sozialistisch politischen

Agitatoren und Revolutionsführer hat das Komitee eine

Z e n t r a l s c h u l e organisiert,in der nebst einge-

hender sozialistisch-politischer Belehrung folgende Temen

zum Vortrage und Studium kommen:

Organisation des russischen Heeres,Waffenlehre

und Ballistik,K u » d s cha f t s d i e n s t, Terrainlehre

S p r e n g m i t t e 1 um d d e r 6 n H a m d h a -
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„Militargeogra-b u n g,Geschichte der Kampforganisation g

phie,Taktik,Skizzierung einer zukünftigen Revolution, prak-

tische Marsch-und Exerzierubungen und Befestigungslehre.

Ein Kurs umfasst 183 theoretische Unterrichtsstun

den,Uberdies sind jeden zweiten Tag 14 Stunden praktische

Waffenfibungen.

sd %.} Der XD Pd ab O R O AN 154 08 I-

N Y bearbeitet alle die Parteiorganisstion betreffenden

Agenden; ihm unterstehen die Kreisorganisationen (OKPEGI}

FAF"CHAU,ŁÓDŻ,PŁOCK,ZAGŁĘBIE,CZESTOCHAU,etz.

Die Partei ist im allgemeinen în allen Couverne-

ments RUSSISCH-POLENS verbreitet,wobei naturgemäss die in-

dustriereichen Gourvernements PIOTRKÓW (mit den Hauptzen-

tren ŁÓDZ und das Kohlenrevier SOSNOWICE-D4LBROTA-BZDZIN) ,

dann WARSCHAU,RADOM,teilxeise KALISZ und am besten

organisiert sind; auf dem rechten FBICHSEL-Ufor kommt in

erster Linie das Gouvernement LUBLIN in Betracht.

Ausserhalb RUSSISCH-POLENS hat die Partei viele

Mitglieder in LITTHAUSN (Gouvernement WILNA,zum Teile

MINSE GRÖDNO und KOZNO); weniger zahlreich aber ziemlich

rührig ist die Organisation in der UKRAINA (Gv . KIB® , ROLEX-

NIEN und PODOLISN)

In letzter Zeit hat die Partei auch im p r e u s-

8 1 s o hs o h 1 © 8 i 6 o h a n Ko k 1 e n r 6 v 1 ет

crhauptsachlich in KATTOWITZ festen Fuss gofass

In GALIZIEN und konet die„P.P.S." als

politische Partei nicht in Betracht‚,wiewohl die meisten

Agitatoren (hauptsächlich gezwungene Zrigranton) daselbst

ihr Asyl gefunden haben und - wie aus vorliegenden Aus-

führungen ersichtlich - von hier aus ihrer politischen

Aufgabe nachkommen und bei den nolnischen Unabkancigkeits-
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parteien GSLZIBNS (hauptsächlich "P.P.5.D."und die polni-

sche Volkspartei) tatkräftige Unterstuutzung finjen.

Im eigentlichen RUSSLAND hat die ser-

streute Anhanger,die am zahlreichsten in den Universitats-

stadten St. PRTRSBURG,MOSKAU, CHARKOW und ODESSA vorhanden

sind.

In der russischen Armee haben uber Einfluss der

„P.P.S." revolutionare Stromungen beinahe bei allen Trup-

pen,hauptsachlich unter den POLEN Eingang gefunden.(So z.B.

wurden im Juli 1912 beim Militärkreisgerichto WARSCHAU

24 Unteroffiziere und Soldaten der 2.Schutzenbrigade we-

gen Angehörigkeit zur revolutionären Militarorganisation

des Militgrbezirkes WARSCEAU angeklagt und hievon 14 ver-

urteilt )..

Der genannte Ausschuss handhabt ein sehr gut organi-
siertes gehoimes P r e s s w e s e n.

Das H a u p t o r g a n der nP.P.8." ist die in
KRAKAU erscheinende Monatsschrift „P R Z B D $ W I T"(He-
rausgeber Tedeus BOBROWSKI,Redakteur Josef

ministration:Hauptring,Linie A B,Nr 44) und die in WAR-
SCHAU vom „C.K.R." fallweise ausgegebene, jedoch in der
DRUKARNIA LUDOWA in KRAKAU gedruckte Zeitschrift „ROBOT-
NIK"(Redakteur Sigmund KLEMENSIENICZ),sowie der „YIESTNIK
POLSKIJ SOCYALISTYCZNOJ PARTYT(russisch).

Weitere periodische Schriften der „P.P.8." die
mit Ausnahme des DZIENNIK ROBOTNICZY,lediglich in RUSS-PO-
LEN verbreitet sind, können angeführt werden:

„GÖRNIE" (Organ des Kreises ZaGLEBIE),

adUTERENKA® (

o

® + ŁÓDZ),

wLODZIANTN® (6

0
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он "и PŁOCK) ,
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„WALKA KLAS" (Organ des Kreises RADOM),

„KIBLCZAĄNIN" (9 #57: "=

«

KTEIGH),

„ŚWIT {.n n *- ,

{ » "___"

o

IOMAN),

„DZIENNIK ROBOTNICZY! (Organ des Kreises KATTOWITZ in

PREUSSISCH-SCHLESIEN),sowie die „GAZETA LUDOWA!,sin Agi-

tationsblatt für die Bauernberolkerung und „Do SZSRZGT"

‘ein solches für die russische Armee.

Das Archiv der Partei befindet sick in KBAKAU.

ad 3.) Der W I D Z I A L B O J 0.3 t steht an

der Spitze der Kampforganisation und schult die breiten

Massen (das Proletariat)für den sozialen Kampf und für je-

nen mit den Waffen in der Hand um die zu erringende natio-

nale Freiheit.

Hiezu gibt dieser Ausschuss zum Selbststudium

geeignete‚mit zahlreichen Abbildungen versehene und leicht

fassliche mt Lita rigs ho Bros c Li rs:

aus . -

Yon diesen können angeführt werden:

Heft l: Komendy i musztra (Kommando u.Exerzieren),

: Pistolet BROWNINGA (Brovning-Pistole),

# MAUSERA (Mauser-Pistole),

Nauka Strzelania (Schiesswesen),

со

-

го

Karabin wojska rosyjskiego (Rulslsüilßs—
wehr

Niszczenie broni wojska roËy‘skîeèo (Un-brauchbarmachung det russ. Naffen ,

Oo
or

ae

" 7: Organizacya i służba wojska rosyjskiego(Russ.Heerwesen) wird domnachst neu auf -gelegt

" 8: 0 planach i mapach topograficznach (Ter.
rainlehre

". S Ś 3 u 5 b a # oy W i m d o w o z s (Nach-richtendienst,ein Auszuî wurde mit k.aK.Nr.1176 vom 2.August 1910 dem Śvidenz-
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burseau des k.u.k.Generalstabes eingesendet)

Heft 10: M a t e r ya Fy wy b uc howe

(Sprengstoëfe mit h,a.K.Nr.280 vom 10
Februar 1912 dem Ęvldenzbu'ęau des k.u
k.Generalstabes cingesendet),

* 11: Unieruchomienie komunikacyj(Unbrauchbar-
machung von Komunikationen) und

" 13: Portyfikacja (Befestigung).

(Vorgensnnten 12 Hefte liegen zu ‚können um den

Preis von 4 K.bei der Administration der in KR-

KAU,Hauptring,Nr.44 bezogen werden}.

Weiters werden vom Ausschusse dem Proletariate

empfohlen:

„Karabin rosyjski" (russ.Karabiner),D U N A J $ W-

5 К I J „rusznoje oruzje"(Hmnifeuerwaffen),

P.r o n G I B R I C H "KURS ARTILLERYI DLA SZKÓŁ

PODPRAPORSZCZTKO®" (Artilleriekurs fur Kadettenschulen),

„RIEFORMA UMUNDOROWANIA 1907 GODA "(Ad justierungs-

reform),

„KRATKOJB ROSPISANJE SUCHOPUTNYCH WOJSK",

„RUKOWODOWSTWO DLA PRIGOTOFLANJA NA CZYN PRAPOR

SZCZYKA ZAPASA PIRCHOTY" (Handbuch für Reserve-Infanterie-

Offiziere), 3

R I ® S Z C Z I K 0 W „RUKOWODOWSTWO X CZTEMIT

I KART" (Handbuch fur Kartenlesen),

Z A K 0 W L B # A, „SWIEDIENJA PO SAPERNOMU DI3-

ŁU "(Sappeurdienst),

G I T M A N N „SPRENGSTOPPE" ,

# I E S I E L 0 W S K I J ,,NAPADNIENJA ZBLEZKOJ

DOROGI", (Sisenbahnzerstorungen),

HERBERGivKOLPAKOWHOCHRANA ZBLRZ-

НТСН DOROG i PREDPRIJATJA NICH" (Bisenbahnsicherunr},

S U C H A N O W „KRATKAJA TAKTYKA DLA UNTEROPFICR-
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ROW PIECHOTY",(Taktik fur Infanterieunteroffiziere) u.a.m

In Jungster Zeit hat der,,WYDZIAS. BOJOWY" für die

Instruierung der Revolutionare folgende nemensworts Bro-

schiiren ausgogeben,und zwar:

1.) KRÓLESTWO POLSKIE JAKO TEREN STRATRGICZNY"

(Russ-Polen als strategisches Terrain,siche

vom 22./ïl.1910,ergangen an das Evidenzbureau des k.u.k.

Generulstabes),

2.) DYSLOKACYA WOJSK ROSYJSKICH В KRÓLESTWIE POLS.

KIBM"(Dislokation der russischen Armee in Russ -Polen, sie-

he h.a.K.Nr.127 vom 24.Janner 1911,ergangen an das Evidenz-

bureau des k.u.k.Generalstabes) und

3.) „REGULAMIN MUSZTRY ZWIĄZKU STRZELECKIEGO i ELR-

NSNTARNA TAKTYKA PIECHOTY" (Exerzierreglement der Schützen-

vereine und Elementartaktik der Infanterie,siehe h.a.K.Nr.

557 vom 20.April 1911,ergangen an das Evidengbureau des

k.u.k.Generslstabes).

Die praktische Schulung wird in geheimen Kampfschu
len (SZKOŁY BOJORE) bexirkt (Handhabung mit Waffen, Spreng-
stoffen,Schiesswesen, theoretische Besprechung von Überfäl-

len,etz.),wobei die vom „C.K.R." in der Zentralschule aus-
gebildeten Agitatoren sls Instruktoren tätig sind.

Es ist naturlich,dass die Brrichtung und Erhaltung
derartiger gehsîmer-Kampfschulen in RUSSISCH-POLEN der Par-

tei sehr viel Schwierigkeiten bereitet,vielmehr. sie ge-

zwungen ist,im Auslands und das hauptsächlich in GALIZIEN

(KRAKAU und LEMBERG) eine diesbeziigl'icfie Tatigkeit zu ent-
wickeln. #

Aber auch in GALIZISN machte die Partei schlechta
Srfahrungen,indem die k.k.Poliseidirektion in KRAKAU ix
Oktober 1910 eine daselbst befindliche geheime

 



aufhob (Siehe den allseits bekannten Gerichtsprozess LA-

TOUR und KONSORTEN).

Dieser Vorfall mag die „P.P.S."bewogen haben,

dass sie seither ohne Rücksicht auf ihr politises Programm

an die politischen Parteien GALIZIENS,xelche die Unabhän-

gigkeit POLENS im Programme führon,‚einen engeren Anschluss

suchte (Siehe Bericht des Genéralstabshauptmann Gustav von

ISZKOWSKI über revolutionäre Strömungen in der Bevölkerung

des südwssélichen RUSSLANDS und über deren Einfluss auf

die angranzenden Gebiete der ëstèrreîchischen Monarchie)

und ihn auch im Herbste 1912 durch die KOMISTA TYMCZASO-

FA auch gefunden hat,um ihre Mitgliederinden diversen

militärischen Organisationen dieser galizischen politi-

schen ‚Parteien (ZWIĄZKI STRZBLECKIE,DRUZINY STRZELECKIE,

etz.), auf l e g a l e m Wege für ihre Revolutionsziele

ausbilden zu können.

ad 4.) Der W Y D Z Z I A Ł 8 A OK ANTI 02 W 7

sorgt fur die im Auslande lebenden Mitglieder der he ge Poul

diese bilden Sektionen, wie KRAKAU, LEMBERG.PARIS,etz.

Die Tätigkeit der vorgenannten Ausschüsse über-

wacht unf regelt einheitlich ein fallweise,auf'eînige Tage

sich versammelnder P a r t e i r a t (RADA PARTYJNA),der

sich aus diesen vorgenannten Auschüssen und dem „C.K.R"

einstimmig gewählten Delegierten zusammensetzt.

Gelegentlich der serbischen Erise (Frühjahr 1909),

hat die „P.P.S." -die einzige Partei eine Flugschrift in

tausenden von Exemplaren im Lande verbreitet‚in welcher

sie eine offene und dezedierte Stellung zur erhofften

 
 



 

österreich-ungerischen Invasion nimmt (Siehe h.a.K.Nr.

75 von 1909).

Ebenso wurde im Oktober 1912 von der Partei ein

ähnlicher Aufruf an die Mitglieder,sowie ein anderer an

die polnische Nation erlassen.(Siehe h.a.K.Nr.1729 vom

16.0ktober 1912,ergangen an das Evidenzbureau des k.u.k.

Generalstabes.}
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